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SitzungeninRathause.DerGemeinde.
rat hält in derkommendenWochekein
Plenarsitzungab .Stadtratssitzungen
findenDienstag ,MittwochundFreitag
jedesmalum10Uhrvormittagsstatt

KühlanlageimSchlachthaused .Marg.
DerStadtrathatmicheinemBerichtedes
M .Hörmanndie Bestimmungenbe¬
züglichdes Offenhaltensderkühl¬
räumeimSchlechthause,St .Marxder¬
not abgeändert ,daß dieStunden
für SommerundWintereinheit¬
lichfestgesetztwerden.DieKühlräume
sind demnachan Verklagenleglich
von4bis6Uhrfrüh ,vonhalb11bis
2 Uhrmittagsundvon3 bis 7Uhr
nachmittagsgeöffnet.

Adalbert Stifter Denkstein .
die Idee ,unseremheimischen
Dichter Adalbert Stifter in
Hinter - Hainbacheinenwür¬
digenDenksteinzu setzen ,findet
in allenKreisenderGesellschaft
lebhaftenAnklang .DasKomiter
zurErrichtungdiesesDenksteines
gedenkt bereits in Ham¬

. J .denselben zuenthalten
und bittet ,schenden für den
Denkstein demBürgermeister

Amte Haber eidling
zukommenzulassen .
Reserveschatzmeisterstelle .In
der städt .Panleihenstalt im
21 .Bezirke ist die Stelle eines
Reserveschatzmeisters zube¬
setzen .Derselbe hatwährend

19

der Beurlaubung oder er¬
tuellen ErkrankungdesSchätz¬
meistersder Anstaltaushilfs¬
weisegegenein Taggeldvon

10 in Verwendungzu
treten .Die Stelle ist beider¬
seits 6 wöchentlichkundbar.
Der Aufgenommenehateine
Caution von 1000 zuerlegen .
Gesuchesind bis 31 .Maibei
der Abteilung II .DasWie¬
ner Magistrates ( I .Rathaus

einzureichen .

Viehverkehr.DerMagistrathat
neueVorschriften über denVieh¬
verkehrin Wienerlassen ,welche
mit 18 .Juni . J .in Kraftfre¬
ten .NachdiesenBestimmungen
ist der StraßentriebvonGroß¬
hörlich undNachvieh imGe¬

meindegebiete von WieNutz¬
wieder ausgenommenverboten ,
fur derTriebvonHornviehvom
ZentralviehmarkteimSchlachthause
S .Mara ,vomPrachtenbahnhofe
der Nation Nedoins
RahdorferSchlachthaussowie
im 21 .Gemeindebezirkeist
der Viehtrieb gestattet .Die

neuen Vorschriften setzen
dann genau fest ,welche

Wagenzur Beförderungdes
Viehesgeeignetsind ,wiedas
ich verladen werdenmuß .
ete .

DieGenossenschaftderNatur.
blumenbinder und Bänklein
Wien hält am Freitag den25
so um8 Uhr abends inKupfert
RestaurationimBez .Johannesgasse
2 .eine neulicheGenossenschaft¬
Versammlungab .



WienerKathaus-Korrespondenz
Herausgeberu .verint .RedakteurR .ist
Wien ,19 .Mai1906. Nachmittag
Die neue Viktualienhalle .

InfeierlicheWeisehatheutemittagum1
Uhran .BurgerimBeiseinvonVertretern
derstaatlichenBehördenundGemeindeverwal¬
tungdie neueViktualien-Markthallein
derInvalidenstraßenächstdemHauptzollamt
eröffnet ,einenlustigenlichtenRaum,der
sichmitdenGeschmackvollausgestatteten
Ständen ,welchedurchGittervoneinander¬
getrenntsind ,hübschrepräsentiert.Die
meistenStändeimParterraumsindbe¬
reits eingerichtet ,undappetitlichliegen
dieverschiedenstenWarenzumVerkaufe
bereit ,überallgleicheAufschriftstafeln
mit schwarzerSchrift auf weißemGrund,
blosdervielbesprocheneDetailverkauf¬
standderAktiengeschlicherei,derauf

derSeitegegendieMarperpasseunter¬
gebrachtist ,machteineAusnahmeerhal¬
einnehmenSchildmitgoldenenLettern
aufschwarzemGrunde.Sächtige,großeFleisch¬
stückesindzurSchongestellt .InderMitte
derHalleihareinBosqueterrichtetaus
lustigenBlumen,welcheeineKaiser¬
Güsteunwahrten.Auchsonsttrugdie
HalleallenthalbenBlumenschmuck .

VonstaatlichenBehördenwarenerschienen.
HofratNachersin VertretungdesAusber¬
Bauministeriums ,RotthalteriratGraf
thuenburginVertretungderStatthalterei,
VizepräsidentderFinanzlandesdirektion
d SpitzmüllerundFinanzbezirksdirektor
HofratR .v .SchierVorstanddesHauptzoll¬
AmtesHofratHermanninVertretung
derPolizeidirectionZentralinspektorOber¬
polizeiratBaronGenug,dannPolizeibezirks¬
leiterPolizeiratbringundBezirklinger.
torfrömel,inVertretungderStaatsbahn¬
direktionDirektorstellvertreterRegie¬

fernerrungsratCarlJohannWagner,derVor¬

standdeskommerziellensterOber¬
speer CarlMagner,dieInspektoren
LiebtundJanischundderVorstanddes
BahnhofesHauptzollamtesInspektorJust.

VonSeite der GemeindeWienwaren
erschienen :u .Dreger ,dieVigebür¬
germeister Neumayer ,Borgerund

beiHierhammer,dieGemeinderatCollegal,
dücke ,Kürbis ,R .v .Findenigg,
Glößt ,Hanslik,Hörmann,HofPlotz.
berg ,Knoll ,RegierungsratMichler
PlätterSeitz ,Wessel ,derneugewählte
Gem.R .Schleuse,dieBezirksvertretung
LandstraßemitdemBez.VorsteherAbgeordneten
SpitaleranderSpitze,
fernerMagistratsdirektorDr .Weiskirch¬
ner die ObermagistrationDr .Schla¬
zet ,Rossel ,AppelundRöhl ,Stadt
BaudirektorBerger ,Bezirksamtsleiter,
MagistratsratRitter v .Malika¬
MarktsratMagistrationd .Kon¬
stantenMayer ,die Magistratssecretär
Dr .Schwad ,Dr .Bibl u .Formark ,der
Vorstanddes städtischenÜbernahms¬
andesCommissar,Dr .Schwarz ,der
mitderBauleitungbetrautestädtische
BauratKlingstigt ,mitdemBaum¬

sie den
Wurzinger ,Architektfröhlich ,von
demdie Plänefür dieWorthalte
herrnBauratKloseu .derun¬
derBeleuchtungsinstellationbetraute
zugemeneeum ,Stadtphysikus
Dr .Sonngott ,Veterinamtsvor¬
v .Toscana ,Oberlieu Pla¬
Merkleisigen Sträubiger
dieMarkinspektorenSchwarzu .Pfän¬
gegrüber der Leiter derneuen
ViktualienhalteMarktkommissärkei¬
fel RechnungsrevidentPetrak ,u .
fast sämtlicheContrahenten.

MagistratsratDr .Mayerbegrüßte
denBürgermeisteru .gabeinenhisto¬

rischenAbrißder Entstehungder
neuenMarkthalte .Erwiesaufdie
WichtigkeitderVersorgungmitLebens¬
mittelnfür die Großstadthin u .be¬
konte ,daß die Erbauungdieser
neuenMarkthalte ,welchedazube¬
stimmtist ,denViktualienmarktvon
demFleischmarktvollständigge¬
trennen ,ein neuerlicherBeweis
der Fürsorgeseitens derGemeinde
verlesungfür das WohlderBevöl¬
kerungbedeutet .AufallenGebieten
desmenschlichenLebensmachensich
neueVerhältnissegeltend ,undsie
bedingen,auchaufdemGebietdes
WerkesensverschiedeneNeugestal¬
tungen .DieExekutivorganderGe¬
meindewerdensichbemühen,diese
Verhältnissewahrzunehmenu .sie
richtig zuerfassen .In diesemSinne
bittet derRededieEröffnungder

neuenMarkthellvorzunehmen.
Stadtratsresentformanngab

eine genauetechnischeSchilderungder
neuenMarkthalteu .sprachdieHoff¬
nungaus ,daßin dieserneuenHalle

dieGeschäftsleutezufriedenseinwerden
se gewis darauf ,daß esimmer
desBestrebendesBürgermeistersgewesen
ist ,daßdieGewerbetreibendenihrFort¬
kommenfinden ,einBestreben,dasauch
indemBeschlusse,welcherdieErbauung
derneuenMarkthaltezurFolgehatte
zumAusdruckgelangt .DerRedner
schloßmit demWunsche ,dieneue
Markthalte,mögezumNutzenund
FrauenderBevölkerungdienen,

Leg .VorsAbg.Spitalerführtaus,
daß es der Wunschder Bevöl¬
rung wie auch derBezirks¬
vertretung gewesensei ,daß
dieseMatriktualienhalle,für

in der Großmarkthalle kein
Platz gewesensei ,errichtet

werde .DurchdieÜberstellung
des 2Wittmalienhandels
in die neuen Hallensei¬
Platz gebotenworden ,sämtliche
Marktstände ,welcheander
Rampeder Großmarkthalle
untergebracht wären ,hier
aufzustellen .Essei derWunsch
derBevölkerungundderBe¬
zirksvertretung understelle
einediesbezüglicheBitteanden
Bürgermeister ,er mögedie
Großmarkthalle ,an derenÄußern
seite sich nochdie altenStande
befinden ,die gewisskein
schönes Bild bieten ,einer

Regulirung unterziehenlassen .
Als Bezirksvorstehersageer¬
namensder Bevölkerungsowie
aller Marktparteien dem
Gemeinderatspräsidium ,
sowie dem Stadtrate und
dem Gemeinderate den
bestenDankfür dieErrich¬
tung der neuen Markwis¬

tualienhalte .
derZentraldirektorderErstenSchaftauer

Pommernbriks-Aktiengesellschaft
CarlSchlinghieltfolgendeAnsprache:
VondenLagebeimBauederHalle
beschäftigtgewesenenContrahenten
bin ich dazuausersehenworden,
einige Wortezu sprechen .Dieheu¬
tige Feier ,welchegleichzeitigdas
Jubiläumder alten Marthalle
ist ,gibtwohlaufdenBaugewerbe¬

treibendenbesondereUrsache,
die abgelaufenenvierDezemien
zu überblicken .Wiehat sichin
diesemZeiträumevollständig
verjüngt und Mancherunter
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uns wil ich ziehen
wischenErnstundjetzt derge¬
wißenicht zumNachteileder
Gegenwartausfall ,dasBaugen
werdeist eine Fülle ,denArbeit
in diesemZeitrauengeleistet
sehlanallerersterStelledie
seinende Wieder Zahl derden
gemeinnützigenInteressen
dienendenGebäudeist ein
glänzender Beweis ,wiedie
GemeindevertretungihreAuf¬
gabeaufhaftundsegenbringende
Arbeitschafft.

Abernicht mir derGemeinde¬
vertretung ,auch denVer¬
waltungsorganen sind wir
Dankschuldig ,derdienstliche
Verkehrmit Magistratund

Stadtberamtist derange¬
nehmste .Wir könnenalso
allen OrganenderGemeinde
denherzlichenDankaussprechen,
der löbl .Gemeindevertretung

insbesondere für ihre wer¬
tige Forderung desKlein¬
gewerbes ,die hiemit derUnter¬
stützung der abersamen
einheimischenIndustrie sogut
zu vereinigen weißzahlt
dochdieGemeindeinfolgeihrer
vielen in eigener Regege¬
führten Unternehmungenselbst
zu dengrößtenIndustriellen
des Reiches ,was unserGr .
Bürgermachter zuwieder¬
halten Malen betont hat .
Mit der Nennungdieses

Manneswäre ich nunbeim
Kernunft der Sacheange¬
langt .Sogarseine Gegnerhaben

es anerken müssen ,daß
Wiensich rühmenkann ,den
besten Bürgermeisteraller

Großstadtezubesitzenuner¬
müdlichundin derselbstloseste
Weise stets mir auf dasbe¬
unsererschönenVaterstadt
bedacht ,weißer einemwieder
Initiative zu ergreifen ,
Arbeit ist ja der größteWirt¬
schaftlichehatte ,istWohlergehen.
hangert wurde die Ent¬
haltung wies durch dieEnt¬
schließungdes Kaisers ,welche
die Stadtwabeseitigte und
unsereherrlicheRingstraße
schuf ,an welcherRuchsichdie
ehemaligenVorstädte ,alsneue
Bezirke angliedertenAlle
Jahr entstanden undentstehen
nach ChundertevonNeubauten
und Wieist zurMillimen¬
stadtgeworden.

das Bangeweckeinseinen
vielfachen Verzweigungenkann
aussich selbst nichtvorwärts
kommen ,es bedarf derBerlich

welche der unsichtige und
vorausbleibende Bauherrn
in die richtigen Bahnengelenkt
wird Unter diesen Bauherrn
zu neuen Schaffung für das
Gemeinwohl und leutt die
Geschickeder Stadtmitsicheren
Feldherrn undeinem
Verwaltungstalentesonder¬
gleichen Wirwünschen ,daßer
nochlangeJahre ,an derSpitze
des großer Gemeinwesens
wirken mögezumWohleins

und der Wiener undruhen
aus vollemBergen ,UnterBur¬
germeisterD .Carl Lueger ,er
lebe hoch( ürmischeHochen
DerVorsteherderGenossenschaftder

MarktriktualienhändlerBrauner
begrüßtenamensseinerGenossenschaftden

Bürgermeisterunddanckeihmfürdieses
Werk ,eineneue ,währendseinersagen
reichenTätigkeit.Erwisse,daßderBürger¬
meistereintreuerundguterFreundder
Markiktualienhändlerstets gewesensei ,
underbitteihn ,denselbenauchinZukunft
seinWohlwollenangedeihenzulassen .Der
VaterschloßmitdemWunsche,daßdie
GeschäftsleutehierguteGeschäftemachen.

H .Burgerdanktezunächst
denVertreternderstaatlichenBehörden

u .allenGüstenfürihrErscheineninsagte.
bille ,wiewirhierversammeltsind ,wer¬
densagen ,daßdieHalleaußerordentlich
schönist .GewißhabensichMagistratund
statuant ,undauchdieHerrenKontra¬
hentengroßeVerdiensteerworben ,und
ichfolgeihnenherzlichstenDank.Schönistdie
Male ,aberobsie praktischist ,weißich

nichtnochnicht .Ichweißnur ,daß
schonvieleGeschäftsleutebei mirwaren
undmichanlamentierthaben(Heiterkeit
sie wollenentwedernichthereinoderdortdrübenmich
Heiterkeit die passiert mir
mer ,sowieNeuerungengeschaffen
werden,gibter unzufriedeneMenschel,
undichhoffe,daßsicheinLaufederZeit
allesandieneueGestaltunggewöhnen.
wird .Dasist meinWunschundichbitte
denMagistrat,sovielalsmöglichdahinzu
trachten,daßGegensätzeausgeglichenund
dieZufriedenheitallererreichtwird.Ichdaß
denke ,die Wienerwerdenmitdieser

werdenNeuerungzufriedensein ,undwiran
Werkgeschaffenhaben,welchesderStadt
WienundunsallenzurEhregereicht.
SoerkläreichdieMatriktualienhalt
füreröffnet.(LebhafterBeifall,
DerBürgermeistergabzumSchlussedem

WunscheAusdruck,daßsowohlderkaufende
PublikumalsauchdieGeschäftsleutenhier
zufriedenheitfindenmögen,unddie
neueHallegedeihenmöge.

Sodannwurdendie beimBau¬

u.beiderEinrichtungderhalteErlagge¬
wesenenBeamtenundnachgehender

anwesendenKontrahentendemBurger¬
meistervorgestellt ,u .zw.
baumeisterMayhaupt ,Sinte¬
meisterJohannLichtencker ,die3
ChefsderEigenkonstruktionsfirma¬
L .u .J .Bierundkurz ,dieDirektoren
Weberu .J .A .Spitzervonder
BetonEisenbaufirmaG .A .May
König,ZimmermeisterRenner,zuge¬
nur BrankovichderKorkenhirma¬
Kleineru .Bockmayer ,Bautischler
Raht ,SchlosserHeger ,Anstreicher
Weidel ,Gläser ,Adam ,Maler
deluntar ,dieselbeSchlingder

t .Schatten Vorwarenhabitsc .G .
OberIngenieurMeyskalvonder
Aufzugs - ErzeugungsfirmaA .
Freißler gezierer u .Hierauf

fernerVertreterderherumJoh .
Moratz(Verkaufsstunde),C.

behagen ) ,Se¬
undThieelektrischeBeleuchtung),
d .Morginger( WasserleitungOtto
MeineelektrischeUhren

Mit einemRundgangdurchsämt¬
licheRäumeschloßdieEröffnungsfeier.

HoherBesuchanRathaus.Heutemittags
erschien PrinzenKlaravonBayern
in BegleitungihrerSchwesterPrinzessin
stire ,verheiratete Gräfinverbain
hausundbesichtigteunterführungder
gebürgermeister NeumayerundPor¬
gerunddesPräsidialHebungd .Bibl
die SammlungenundGestraumvon

einemBackender erstenStockwerkerbe¬
trachtetediePrinzessinlängereZeitmit
großemInteresse,daslebhafteTreibender
zurZeitimAkadenhofedesRathauses
etablirtenniederösterreichischenWein¬

merkte .
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